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rlsnlher Zeitung
Staatscm )eiger für das GroßheyogtumKaden

Mittwoch , den s « . August 1914 157. Jahrgang
Expedition :

« ort Friedrich - Straß « Nr . 14 (Fernsprech
„ Ilchluß Nr . SSI, »52. S53, 954 ) , woselbst auch

Aiueizen in Enipfang genommen werden .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 J (> 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Jl 67

Einrückungsgebühr : die kmal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 3jt. Briefe und Gelder frei.

Unverlanzte Drucksachen und M - nu ?kri»te
werden nicht zurnckzezeben und tS wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Cergiitunj

übernommen .

Staatsan ^ Liger .
Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzog -

lichen Hauses , der Justiz und des Auswärtigen vom 16.
August 1914 wurde den Postassistenten Karl Frank aus
Flehingen , Amts Bretten , und Wilhelm Schmitt aus
Schlierstadt , Amts Adelsheim , der Titel Postsekretär ,
sowie den Telegraphenassistenten Karl Dittus aus Karls -
ruhe , Otto Rückher aus Durmersheim und Emil Schmutz
aus Limbach , Amts Buchen , der Titel Telegraphensekre -
tär verliehen .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
unterm 20 . August 1914 den Oberlehrer Johann Scharfer
an der Volksschule in Rohrbach , Amts Heidelberg , zuni
Schulleiter daselbst mit der Amtsbezeichnung „Rektor "

ernannt .

Die Ernennung der Bezirksratsmitglieder für den
Amtsbezirk Ofsenburg betr .

An Stelle des am 21 . Juli 1914 verstorbenen Bürger -
Meisters Bartholomä Lienert von Elgersweier ist auf
Grund der von der Kreisversammlung ausgestellten Vor¬
schlagsliste Gemeinderat und Küfer Heinrich Feißt von
Diersburg für die Restdienstzeit des Erstgenannten , d . i .
bis 1 . April 1918 , als Mitglied des Bezirksrats für den
Amtsbezirk Offenburg ernannt worden .

Dies wird mit Bezug auf unsere Bekanntmachung im
Staatsanzeiger 1914 Nr . 159 II B zur öffentlichen
Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 22 . August 1914 .
Großh . Ministerium des Innern .

Der Ministerialdirektor :
Weingärtner . Ruppert .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserliche » Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Waffen usw . , ist ferner verboten die Aus -
fuhr und Durchfuhr von Cyankalium (blausaures Kali ,

, Kaliumcyanid ).
Berlin , den 22 . August 1914 .

Der Reichskanzler .
Im Auftrag : Müller .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnung vom

31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Rohstoffen , die bei der Herstellung und
dem Betriebe von Gegenständen des Kriegsbedarfs zur
Verwendung gelangen , bringe ich hierdurch zur öffent -
lichen Kenntnis , daß auch Brucheisen , Alteisen (Schrott )
und Elsenabfälle aller Art unter das Verbot fallen .

Berlin , den 20 . August 1914 .
Der Reichskanzler .

In Vertretung : Delbrück .
Bekanntmachung .

, Auf Grund des § 2 der Kaiserliche » Verordnung vom
>31 . Juli 1914 , betreffend das Verbot der Ausfuhr und
Durchfuhr von Waffen , Munition , Pulver und Spreng *

Aoffen sowie von anderen Artikeln des Kriegsbedarfs
und von Gegenständen , die zur Herstellung von Kriegs -

Bedarfsartikeln dienen , bringe ich hierdurch zur öfsentli -
lchen Kenntnis , daß auch Glyzerin , Feinzink und Ge -
spmste aus Wolle unter das Verbot fallen .

Berlin , den 20 . August 1914 .
Ter Reichskanzler .

_
In Vertr etung : Delbrück .

Nickt - Amtlicker Heil .
Karlsruhe , 25 . August .

Der Krieg .
Nie « emg oon Raim .

WM Berlin , 25 . Aug . Von der Fes-
tung Namur sind fünf Forts und die
Stadt in nnferem Besitz . Vier Forts

^werden noch beschossen. Ihr Fall scheint
in kurzer Zeit bevorzustehen .

Gencralquartiermeifter von Stein .

Die belgische Äönigsfamilie fluchtbcreit .
* Der Korrespondent des „Amsterdainer Telegraas "

meldet den „Verl . N . Nachr ." zufolge , daß auf der Scheide
bei Antwerpen zwei schnellfahrende Boote von der Ost -
ende—Dover -Linie liege » , um bei einer Eroberung Ant -
werpens durch die Deutschen die Königsfamilie . aus
Antwerpen fortzubringen . Die Meldung , der Berte i -
diger des Lütticher Forts Boncelles , General
L e m a n , habe sich bereits unter den ersten belgischen
Gefangenen befunden und befinde sich im Sennelager , be-
stätigt sich nicht . Erst am 17 . ds . Mts . ist der General in
deutsche Gefangenschaft geraten , nachdem das
Fort infolge des vernichtenden Feuers unserer Artil -
lerie zur Übergabe gezwungen worden war . Von den
stürmenden deutschen Truppen wurde General L e m a n
halberstickt unter den Trümmern des zusammenge -
schossenen Forts aufgefunden . Er wurde von den deut¬
schen Offizieren kameradschaftlich behandelt . Man labte
ihn und führte ihn dann dein General v . Em mich
vor , dem er seinen Degen überreichte . Aber in Anerken -
nung der bewiesenen Tapferkeit und Ausdauer ließ ihm
v . Einmich den Degen , ein Beweis deutscher Ritterlichkeit ,
die den Belgier tief erschütterte .

*

Cranenbnrg , 23 . Aug . (Telegr .) Der Berichterstat -
ter des „Nieuwe Roiterdamsche Courier " konnte bei sei -
ner Wanderung in Mittelbelgien wahrnehmen , daß man
schon hier und da an der B u n d e s t r e u e von F r a n -
zosen und Briten zweifelt . Offenbar darauf
berechnet , die Belgier zu beruhigen , erscheint eine längere
Note ! des französischen K r i e g s m i n i st e-
r i u m s , die die Untätigkeit des französischen Heeres in
Belgien auf militärische Gründe zurückführt , aber ver¬
spricht , daß zur gegebenen Zeit schon alles ge -
schehen werde , und die „Barbaren " zurückzuschlagen . Ne -
benher läuft eine Note des englischen Presse -
b u r e a u s vom 22 . ds . , als schon der große deutsche Sieg
in London wie überall bekannt sein mußte . Es wird in
allgemeinen Redensarten dargelegt , daß alles , was sich
bisher auf dem Kriegsschauplatz zugetragen habe , eitel
Vorspiel und unwesentlich sei . Die Herren der Pall Mall
sind schwer zufriedenzustellen , aber die Belgier frage »
ihre englischen Freunde : „Wo bleiben denn eure Trup -
Pen ? " Viel Aufsehen erregt in Paris die gestrige Mel -
dung , die Deutschen hätten der Stadt Brüssel eine
K r i e g s st e u e r von 200 Millionen Franken auferlegt .
In Antwerpen , wo sich der Sitz der belgischen Regierung
befindet , weiß man nichts davon . Dagegen hat derjenige
Brüsseler Beigeordnete , dem die Finanzen unterstehen ,
einem Berichterstatter stolz erklärt , von dieser Steuer
würde auch nicht ein Centime eingebracht werden . Lassen
wir daD Sorge der deuschen Heeresbehörden sein . Schon
wird verkündigt , auch Gent sei init einer Forderung von
50 Millionen belegt worden . ( „Köln . Ztg .

" )
Die siegreichen Schlachten in Lothringen .

* Aus deni Großen Hauptquartier schreibt der Bericht -
erstatter der „Franks . Ztg .

" unterm 23 . August :
Die gewaltigen Kämpfe an unserer Westfront sind als

eine Reihe selbständiger Operationen anzusehen , die von
den einzelnen Armeegruppen durchgeführt wurden . Die
Franzosen hatten scheinbar die Absicht , in breiter Front
zwischen Metz und Straßburg vorzustoßen und
gleichzeitig durch Vorbrechen in der Linie Delle - Bel -
fort den linken Flügel der deutschen Aufstellung zu
umfassen uvd so diese aufzurollen . Der erste isolierte
Versuch einer französischen Armeeabteilung wurde durch
die Schlacht bei Mülhausen abgewiesen , er war
verfrüht , da die französische Heeresleitung noch nicht ihre
Massen für den zwischen Metz und Straßburg zu führen -
den Hauptstoß heran hatte . Jetzt wurde dieser Plan wie -
der aufgenommen und die französische Heeresleitung
setzte zum großen Ossensivstoß an . Inzwischen war auch
der deutsche Aufmarsch beendet und dem Vorstoß der
Franzosen kam die Offensive der Deutschen entgegen .
Die größte Schlacht begann , die je lue Welt ge¬
sehen hatte . Die Franzosen , die teilweise zu den ^b e st e n
französischen Truppen gehörten , den Acetonen
und Normannen , schlugen sich teilweise gut , aber in dem
furchtbaren mehrtägigen Ringen erlahmten ihre Nerven
rascher als die der kühleren Nordländer . Mit der den
Franzose » eigentümlichen Geschicklichkeit int Ortsgefecht

hatten sie die Ortschaften und Häuser zur Verteidigung
eingerichtet , Straßen und Wege durch Verhaue gesperrt .
Mit Löwenmut gingen die Deutschen drauf , zum
überwiegenden Teil Mitglieder süddeutscher Stämme :
Bayern , Schwaben , Badener . In unwegsamem Ge -
birgsgelände , wo aus bewaldeten Höhen die Artillerie
keinen Platz zum Ausfahren und kein Schießfeld sand ,
gingen die Schützenlinien allein vor und wo im Waldes -
dickicht man nahe auf den Gegner stieß , da halsen B a j o-
nett und Kolben , dieses Lieblingsinstrument der
Bayern , den Gegner werfen . Linientruppen und Reser¬
ven fochten famos , mit wildern Berserkerzorn gingen auch
die Landwehren drauf . Wo aber deutsche Batterien Raum
zum Ausfahren und Schlißfeld fanden , da fegten sie das
Gelände mit einem Eisenhagel , in dein nichts Lebende ?
ausdauern konnte . Die französischen Gefangenen er -
zählten auch nach der Schlacht von der mörderischen Wir -
kung der Artilleriegeschosse und der fabelhaften
Treffsicherheit der deutschen Batterien .

Ani 20 . wurden die Franzosen zurückgedrückt , und ant
21 . wurde die feindliche H a u p t st e l l u n g , daran -
ter auch der bekannte Donon , erstürmt , von dessen
Gipfel aus die Franzosen im Paß von Schirmeck die von
Straßburg aus vorgehende kleine Festungsabteilnng zu -
samlnengeschossen hatten . Nun gab es kein Halten mehr ,
die französische Armee mußte den Rückzug antreten , der
unter dein vernichtenden deutschen Verfolgungsfeuer zur
Flucht ausartete . Geschütze und Gefangene fielen in
großer Zahl in die Hände der Deutschen . Die Gesänge -
iren zeigten teilweise gute Haltung und Benehmen sowie
auch Schamgefühl und Schmerz darüber , unverwundet in
die Hände der Deutschen gefallen zu sein . Inzwischen
drängten die Deutschen unaufhaltsam dem Gegner nach .
Unter gewaltigen Marschleistungen eilte
alles vorwärts , und nicht einmarschierte Landwehrregi -
menter rangen sich Marschleistungen ab , die jeder Linien -
truppe im Augenblicke des höchsten Marschtrainings Ehre
gemacht hätten . Der Vormarsch giilg in der Richtung
Luneville - Blamont . Mit dem Siege im Zen -
trunl war aber das ganze französische Angriffsgebäude
eingestürzt , und auch aus dem rechten Flügel in der Ge -
gend von Mülhausen stehenden französischen Truppen -
teile zogen sich in südlicher Richtung zurück . In kurzer
Zeit dürfte daher das Elsaß ganz vom Feinde verlassen
werden .

Inzwischen war auch die Armee des Kronprin¬
zen vorgegangen und bei L o n g w y auf deu Gegner ge-
stoßen . Der Ansturm der Deutschen erwies sich als so ge-
waltig , daß die Franzosen an verschiedenen Stellen in
voller Auflösung geworfen wurden . Eine sofort vorsto -
ßende Kavalleriedivision fand das Gelände mit tvegge -
worfenen Gewehren , Ausrüstungsstücken und Käppis
übersät . Die Verfolgung dauert noch an .

Der Sieg ist vollständig und glänzend ,
wie er nicht schöner gedacht werden kann . Er gewinnt
aber auch dadurch an Bedeutung , weil diese Schlacht die
größte gewesen ist , die je geschlagen wurde , da in ihr sich
auf der Gesamtausdehnung des Kampffeldes von Longwy
bis Mülhausen überzweiMillionenMsnschen
gegenüberstanden .

Das Eiserne Kreuz für de » deutschen Kronprinzen ,
Herzog Albrecht von Württemberg und den Prinzen

Oskar von Preußen .
W .T . -B . Berlin , 24. Aug . Telegramm an die K r o n -

p r i n z e s s i n E e c i l i e, Berlin . Innigsten Dank mein
liebes Kind . Freue mich mit Dir über Wilhelms
ersten Sieg . Wie .herrlich hat Gott ihm zur Seite ge-
standen . Ihm sei Dank und Ehre . Ich habe ihm
Eisernes Kreuz 2. u . 1 . Kl . verliehen . O s k a r soll sich auch
brillant mit seinen Grenadieren geschlagen haben . Er
hat Eisernes Kreuz zweiter Klasse bekommen . Sage das
Ina Marie . Gott schütze und helfe den Jungen auch
weiter und sei auch mit Dir und den Frauen allen .
P a p a W i l h e l m.

W .T . -B . Stuttgart , 24. Aug . Der K ä i ] e i hat an
de» König folgendes Telegramm gerichtet : Mit Gottes ,
gnädiger Hilfe hat Albrecht mit seiner herrlichen Arme ^
einen glänzenden Sieg erfochten. Du wirst mit mir dem
Allmächtigen danken lind auf die Sieger stolz sein . Ich
verleihe Albrecht soeben das EiserneKreuz erster
und zweiter Klasse . Gott segne weiter unsere '

Waffen und die gute Sache . gez. Wilhelm .



W .T .-B . München , 24 . Aug . K oft i ß L u d w i g hat
dem Kaiser und der Kaiserin seine Glückwünsche zum
Siege des deutschen Kronprinzen telegraphisch ausge -
sprachen .

Die Verteidigung von Kiautschou .
W.T .- B . B e r l i n , 24. Aug . Der Kaiserliche und Kö¬

nigliche Botschafter hat heute dem Auswärtigen Amt sol-

gende Mitteilung gemacht : Im Allerhöchsten Anstrage
ergeht an das Kommando S . M . Schifs „Kaiserin Elisa -

beth " in Tsingtau sowie an den Kaiserlichen und König -
lichen Botschafter in Tokio der telegraphische Befehl , daß
die „Kaiserin Elisabeth " in Tsingtau mitzukämpfen habe .

W . T . -B . Berlin , 25 . Aug - Die „Norddeutsche Allge -
meine Zeitung " schreibt zu der gemeinsamen Ak¬
tion des deutschen Geschwaders vor Tsingtau mit dem
österreichischen Kriegsschiff „Kaiserin Elisabeh : Die Eni -
schließung Kaiser Franz Josephs , die Waffenbrüderschaft
zwischen den beiden Kriegsmächten auch im fernen Osten
burch die Tat zur Geltung zu bringen , ist in Deutsch -
land allenthalben mit warmherziger Befriedigung be -
grüßt worden . Sie bekundet abermals , wie fest die Bim -
desgenossenschast Deutschland mit Österreich -Ungarn zu-
sammenkittet .

Die Kriegslage im Osten .
W . T . - B . Berlin , 24 . Aug . Während auf dein West-

lichen Kriegsschauplatz die Lage des deutschen Heeres
durch Gottes Gnade eine unerwartet günstige ist, hat auf
dein östlichen Kriegsschauplatz der Feind deutsches Gebiet
betreten . Starke russische Kräfte sind in der Richtung
A n g e r a p p und südlich der Eisenbahn StalIupö -
nen — Jnsterburg vorgedrungen . Das erste
Armeekorps hatte den Feind bei Wirballen
in siegreichem Gefecht aufgehalten . Es
ist zurückgenommen aus weiter rückwärts stehende Trup -
pen . Die hier versammelten Kräfte haben den auf
G u ni b i n n e n und südlich vorgehenden Gegner
angegriffen . Das erste Armeekorps warf den ge--
genüberstehenden Feind siegreich zurück, machte acht-
tausend Gefangene und eroberte mehrere Batterien .
Eine zu ihr gehörende Kavalleriedivision warf zwei ruf -
sche Kavalleriedivisionen und brachte 500 Gefangene ein .
Tie weiter südlich kämpfenden Truppen stießen
teils auf starke B e f e st i g u n g e n , die ohne Vor -
bereitnng nicht genommen werden konnten , teils befan -
den sie sich in siegreichem Fortschreiten . Da ging die
Nachricht ein vom Vormarsch weiterer
feindlicher Kräfte aus der Richtung des Naretvs
und gegen die Gegend südwestlich der masurischen Seen .
Das Oberkommando glaubte , hiergegen Maß -
nachmen treffen zu müssen und zog seine Truppen
zurück. Die Ablösung vom Feind erfolgte ohne jede .
Schwierigkeit . Der Feind folgte nicht . Die auf dem oft-
lichen Kriegsschauplatz getroffenen Maßnahmen muß -
ten zunächst durchgeführt und in solche Bahnen geleitet
werden , daß eine Entscheidung gesucht werden
kann . Diese st e h t unmittelbar bevor .

Der Feind hat die Nachricht verbreitet , daß er vier
deutsche Armeekorps geschlagen habe . Diese Nachricht ist
unwahr . Kein deutsches Armeekorps ist geschlagen . Un -
sere Truppen haben das Bewußtsein des Sieges und der
Überlegenheit mit sich genommen . Der Feind ist über die
Angerapp bis jetzt nur mit Kavallerie gefolgt . Längs
der Eisenbahn soll er Jnsterburg erreicht haben . Die
beklagenswerten Teile der Provinz , die dem feind -
lichen Einbruch ausgesetzt sind , bringen dieses
Opfer im Interesse des ganzen Vaterlandes . Daran soll
sich dasselbe nach erfolgter Entscheidung dankbar erin -
nern . Der Generalquartiermeister : von Stein .

Petersburg wird befestigt .
Wien , 22 . Aug . (Telegr .) Nach einem Stockholmer

Bericht der Politischen Correspondenz sind die Datschen
(Landorte ) um Petersburg in weitein Umkreis nieder -
gelegt worden . Die Arbeiten zur Befestigung der Nord -
Westseite Petersburgs werden fieberhaft in größtem Um -
sänge betrieben . ( „Köln . Ztg .

" )

Moskowitische Schändlichkeiten .
W . T . -B . Köln , 24 . Aug . Ein Augenzeuge der Z e r -

st ö r u n g der deutschen Botschaft in Petersburg
schildert in der „ KAnischen Zeitung " seine Beobachtungen
über die Kundgebungen , die sich zuerst gegen Österreich -
Ungar ^ „und spätes auch gegen Teutschland gerichtet ha -
ben und '

die er Gelegenheit hatte von Anbeginn an zu
sehen . Er inachke folgende Beobachtung : Der Ausdruck
Kundgebung ist eigentlich unrichtig ; denn das durch die
Straßen ziehende Gesindel war von der deutsch-
feindlichen Zeitung „Nowoje Wremja " anfänglich
mit dreißig , später mitsünfzigKopekenfürden
Mann bezahlt worden . Es bestand hauptsächlich
aus halbwüchsigen Burschen , denen sich erst bei den spä -
teren Verwüstungen die Leute des „ Schwarzen Hundert "
zweifellos auf höheren Befehl anschlössen.

W . T .-B . Stockholm , 24 . Aug . Nach hier vorliegenden
zuverlässigen Meldungen ist der deutsche Konsul in Abo
mit seiner Familie verhaftet und nach St . Petersburg
gebracht worden . Die Meldungen , daß der Konsul hin -
gerichtet worden sei , sind falsch.

Ein neuer französischer Völkerrechtsbruch .
W .T .-B . Berlin , 24 . Aug . Laut einer aus Cetinje

eingetroffenen Drahtmeldung des Kaiserlichen Geschäfts -
trägers in Tanger , hat diesem die marokkanische Re -
gjerung am 19. August seine Pässe angestellt und ihn

mit dem gesainten Personal der Gesandtschaft über¬
raschend und gewaltsam an B o r d des französischen
Kreuzers „C a s s a r d" geschafft , um sie nach Palermo
zn transportieren . Dieser brutale Überfall in der Haupt -

, stadt der internationalen Zone Marokkos , in der die dip -
lomatifchen Vertreter der Signatarmächte der Algsciras -
akte noch heute die Kontrolle der Regierung ausüben ,
bildete seitens Marokkos und Frankreichs einen derar -
tigen Bruch des Völkerrechtes , wie er in der
Geschichte kauni ärger vorgekommen sein dürfte . Daß
dieser Gewaltstreich nur mit Zustimmung Eng -
l a n d s möglich war , versteht sich bei der Lage Gibral¬
tars von selbst, desselben Englands , das seine Kriegs -
erklärung gegen uns mit seinem Eintreten sür die Un -
verletzlichkeit internationaler Verträge begründete .

W .T . -B . Wien , 25. Aug . Dir marokkanische Regie -
rung hat dem diplomatischen Agenten Österreich -Ungarns
in Tanger seine Pässe zugestellt und ihn zur sofortigen
Abreise mit einem französischen Krenzer gezwungen , der
ihn nach Sizilien brachte .

Holländische Fischerboote von englischen Kriegschiffen
versenkt .

W .T .- B . Haag , 24 . Aug . Die „ Gazette de Holland "
von , 21 . August meldet aus Aniniden : Der nieder -
ländische Dampfer „ Nicolas "

, der aus Leith
in Amuiden angekommen war , hatte 37 niederlän -
d i f che Fischer an Bord , ivelche die Besatzung von
C Fischerbooten bildeten . Von den Booten sind 4 von
englischen Kriegsschiffen in den Grund
gebohrt und Zwei gekapert ivorden , obivohl die
Fischer holländischer Nationalität sind , die Fi -
scher selbst nach Jnverneß und von dort nach dem Ge -
fängnis von Perth gebracht worden . Dort wurden sie
5 Tage eingesperrt , schlecht behandelt und
ungenügend genährt . Dann brachte man die
37 Fischer nach Edinburg , wo sie abermals 8 Tage ins
Gefängnis gesteckt wurden . Sic verdankten ihre Be -
freiung lediglich der energischen Intervention des Kapi -
täns der „Nicolas ".

Englands Pläne zur See .
* Über Englands Pläne zur See berichtet die „Neue

Züricher Zeitung " nach einer Mitteilung , die der Lon -
doner Berichterstatter der Tribuna seinem Blatte ge -
Niacht hat . Danach soll die britische Admiralität zunächst
nicht beabsichtigen , die deutsche Flotte aufzusuchen und
zur Schlacht zu zwingen . Sie will sich darauf befchrän -
ken , in der Nordsee die Seeherrschaft zu behaupten und
die französischen Küsten gegen eine deutsche Landung zu
sichern. Sie will ferner bemüht sein , den deutschen See -
Handel zu vernichten und die deutschen Küsten zu blockie -
len , um für den Fall , daß der Krieg längere Dauer ha -
t ?n sollte die Verpflegung D - atschlands zil unterbinden .
Man meint in England , daß dL's zur Folge haben werde ,
daß die deutsche Flotte genötigt wird , die Offensive zu
ergreifen und unter weit ungünstiger » Bedingungen den
Entscheidungskampf zu wagen . Der Erfolg dieser Absich -
ten wird allerdings davon abhängen , was Deutschland
zur See selber vorhat , es dürfte kaum so sraindfich sein
und den Gegner nach Herzenslust schalten und walten
lassen , ohne zu versuchen , seine Zirkel nach Kräften zn
stören . („ Köln . Ztg .

" )
Ein deutscher Borstoß nach Britisch - Ostafrika

Berlin , 22 . Allg . „Daily Graphic " meldet aus Nai -
robin , der Hauptstadt von Britisch - Ostafrika :
Die britische Station von Taweta an der West-
grenze von Britisch -Ostafrika ist gestern vom Feind be -
setzt worden . Die Stärke der deutschen Streit -
k r ä s t e dürfte 100 Mann betragen haben . Das eng -
lische Pressebureau fügt hinzu , daß es noch keine Bestäti -
gung dieser Nachricht hat . („Frkst . Ztg .")

Ein französisches Dorf niedergebrannt .
* Der Gouverneur der Festung Metz gibt , der „ Straßb .

Post " zufolge , bekannt :
Warnung !

Bei dem gestrigen Kampfe um Nomeny ist bedauer -
licherweife wiederum hinterrücks von Zivilperfo -
nen auf unsere braven Truppen , das 4 . bayerische In -
fanterieregiment , geschossen worden . Ich habe da -
raushin die Schuldigen erschießen , die Hau -
ser aber völlig niederbrennen lassen , so daß
der Ort Nomeny vernichtet ist . Das mache ich
zur allgemeinen Warnung für alle anderen Ortschaften
bekannt . Nomeny , der Hauptort des gleichnamigen ,
zum Arrondissement Nancy gehörigen Kantons , liegt ,
oder lag an der Seille , in der Mitte zwischen Pont -a-
Monsson und Delme , von der deutsch-Iothringischcn
Grenze nur sieben Kilometer entfernt .

Verlustliste Nr . 7.
Zeichenerklärung : Ob . - Oberst , Obstlt . -- Oberstleutnant , Maj . - Major , Hptm .
- Hauptmann , Rittm . = » Itttttisttr , Oblt . = Oberleutnant , Lt . = Leutnant , Fw , =
istldwebei , V . -Fw . = Vize-Feldwebel , Serg . - Sergeant , llo . - Unteroffizier , ®f. =
« efreiter , f s tot , sch. = stbrner verwundet , l . = leicht verwundet , gef. - gefangen ,

verm . -- vermißt .

Fußartillerieregiment Rr . 3. Kom . zum Großen General -
stab : Hptm. Vogel, sch.

FeldartMerirregiment Rr . 3S. L. d . R . Krüger , verm .
Infanterieregiment Rr . 17 . Mörchingen . 1. Kompagnie :

Maj . Maximilian v . Zwehl (Northeim ) , l . 4. Kompagnie :
Lt. d. Ldw . Keitmann t -

Siifilterrrflimcnt Rr . 40. Rastatt . 1 . KltMpagnie : Lt.

Hanner , l . Reserv . Phil . Ritter (Burlachiugcu , Kreis Hechin -
gen ) , l . Reserv . Wilhelm Barth (Höfen , Kreis Neuenburg ) , l .
Reserv . Friedr . Herz (Krauchenwies , Kreis Sigmaringen ) , seil .
Reserv . August Brummer , fch. Füs . August Schneider ( Manu -
heim ) , I . 2 . Kompagnie : Gf . Reserv . Albert Haller (Moll
au . Kreis Thann ) , f , Reserv . Joseph Nutz ( Watterdingen ,

j Kreis Eugen ) , I . Reserv . Albert Preter ( Watterdingen , Kreis
Engen ) , hiÖtefcru Jos . Wolfs III ( Weilheim ) , fch. Füs . Willi
H? u ?cr Marbach . Kreis Biedenkopf ) , fch. 3 . Kompagn i e :

. ^ v!,
e W> ( Sausheim , Kreis Sigmaringen ) , f , Füs, '

.Edwin Bi -rner (Z,n,erHolz , Kreis Engen ), fch. Füs . Hermann
( Wbc \ l , Areis (Zngen ) , sch. 4. d tu i) a att i et Hptm .Ferdinand Bristen , l . Lt . d . R . Braun , l . Reserv . HeinrichDütz !Bühl , Kreis Gebweiler ) , s , Füs . Adolf Bätke ( Wcl -

zen ), t , Füs . Andreas Siakowski (Krapler , Kreis Ostrow ) , fch .
Reserv . Eugen Axt (Biebelweiler , Kreis Thann ) , fch . Gf . d .R . Heinrich Riedel ( Weinheim ) , sch. Maschinengewehr -
kompagnie : Serg . Rich . Siebert (Berlin ) , f ,

Jnstlnterieregiment Nr . 165 . Quedlinburg . 9 . Kom -
pag » ie : L . Pufch , l . 10 . Kompagnie : Oblt . u . Kom
pagnief . Düsing , sch . Lt . Wille , l .

Hufarenregiment Rr . 8. Paderborn . 2 . Eskadron : Lt.
Felix Frhr . v . Vittinghofs , gen . Schell , verm .

Pionierregiment Nr . 24 . Köln . 3 . F e l d k o m p a a nie :
Lt . Teil , f .

Feldfliegertruppe . Lt . Giesche, 7 .
Infanterieregiment Nr . 44 . Goldap . 8. Kompagnie :

Hptm . Lothar Fritfch ( Ratibor ) fch.
Infanterieregiment Nr . 7V. Saarbrücken . Lt . u . Adj. Otto

Erich Hermann Kurt Quickert ( Traben -Trarbach , Kreis
Zell ) , f .

Infanterieregiment Nr . 84 . Schleswig . 9. Kompagnie :
Oblt . Harry Reuter (Oldenburg , Grotzherzogtum ) , l .

Grenadierregiment Nr . 8S. Schwerin . 10. Kompagnie :
Oblt . Hans Baron v . Fircks ( Goldinga , Rußlands , f . 11 .
Kompagnie : Hptm . u . Kompagniechef Paul v . Heim -
bürg , fch.

Fiifilierregiment Nr . 90 . Rostock . 3 . Bataillon : Maj .
v . Mertens t , Lt . u . Adj . du Plefsis , sch. , Lt . Hundt v . Haff -
ten , 1°, Lt . v . Weltzien , l. , Hptm . Eschenhagen , l. ,

Eine Spende des Kaisers .
W .T .-B . Berlin , 24 . Aug . Das Nachrichtenbureau

des Berliner Magistrates meldet : Ans dem großen
Hauptquartier ist an den Oberbürgermeister von Berlin
heute nachmittag folgendes Telegramm gelangt : Seine
Majestät der Kaiser und König haben zur Linderung der
durch Arbeitslosigkeit in Berlin entstandenen
Not der arbeitenden Klassen ein Gnadengeschenk
von 50000 M . bewilligt und die Kaiserliche Schatulle
zur Zahlung dieser Summe zu geeigneter Verwendung
ermächtigt . Auf Allerhöchsten Befehl v . Valentins , Ge
heimer Kabinettsrat .

Bnndesratsbeschlüsse .
W . T .B . Berlin , 24 . Aug . In der heutigen Sitzung des

Bundesrats wurde die Zustimmung erteilt dein An¬
trag betr . schleunige Behandlung von Einbürgernngtzan
trägen , dem Antrag betr . Erweiterung des Beschlusses
über die Befreiung von der Schenkungssteuer für Zuwen -
düngen zu Gunsten der Zwecke der deutschen Vereine vom
Roteii Kreuz und dem Entwurf einer Bekanntmachung
betr . die Abwicklung von börsenmäßigen Zeitgeschäften in
Waren .

Keine Benzin - und Benzolverschwendnng .
W .T .-B . Berlin , 20 . Aug . (Telegr . ) Der H a n s a

Bund teilt uns mit : Wir werden ersucht , die P r i v a t-
besitzer von Kraftwagen und alle mit B e n«
zin oder Benzol arbeitenden Betriebe in ,
allgemeinen Interesse aufzufordern , so sparsani wie
möglich mit diesen Betriebsstoffen umzugehen , deren Er -
satz jetzt sehr schwer, teilweise unmöglich ist . Benzin und
Benzol sind Kriegsmaterialien ersten Ran -
ges ; sie sollten daher während des Krieges in Betrie¬
ben nur mit äußerster Spar s a mkei t , von Pri -
vaten aber im Kraftwagenbetrieb nur noch mit Zusatz
von Spiritus verwandt werden . Jede nicht unum¬
gänglich notwendige Fahrt soll nnd muß unterbleiben .
Die strikte Befolgung dieser Ratschläge würde zeigen ,
daß unsere Privatindustrie und die beteiligten Bevölke -
rnngskreise sich auch ohne behördlichen Zwang denjeni¬
gen Einschränkungen zu unterwerfen wissen , die im In
teresse des Vaterlandes geboten sind . Am richtigsten
wäre es , alle bei Beachtung obiger Bitte
entbehrlichen Benzin - oder B e n z 0 l v 0 r r ä t e
den obern Militärbehörden gegen oder ohne Ent¬
schädigung zur Verfügung zn stellen .

Der Handel mit dem neutralen Ausland .
W .T . -B . Berlin , 24 . Aug . Die „Norddeutsche Allgem .

Zeitung " schreibt : Eine der entscheidendsten Wirkungen
des Weltkrieges ist die Unterbindung des Warenaustau¬
sches zwischen den kriegführenden Staaten Der gewal -
tige Außenhandel mit den uns im Kriege gegenüber -
stehenden Staaten belänft sich auf viele Milliarden .
Durch die plötzliche Lahmlegung der gegenwärtigen Han¬
delsbeziehungen leiden unsere Feinde zum Teil noch
schwerer als ivir selbst, da sie ihren besten Kunden ver -
loren hüben . Doch auch wir sind hart betrossen . Umso
mehr müssen wir darauf bedacht sein , den Handel mit
dem neutralen Auslande aufrecht zu erhalten , nachdem
der Eisenbahnverkehr wieder aufgenommen worden ist .
In manchen Kreisen scheint , soweit der überseeische Hau -
bei in Betracht kommt , die veränderte Sachlage Ratlosig -
keit erzeugt zu haben , da der altgewohnte Warentrans -
Port über deutsche Häsen mit deutschen Schiffen ungang¬
bar geworden ist , wenigstes für den außereuropäischen
Verkehr . Diese Sorge entbehrt der Begründung . Es
wird eben darauf ankommen , Transportwege
über neutrale Länder zu finden . Einige diesei
Länder haben Äesem Bedürfnis derzeit für Errichtung
neutraler Schiffahrtslinien bereits Rechnung getragen .
So wird jeden Samstag in Rotterdam ein Schiff
nach Newyork abgefertigt . Auch in Schweden ist eine
überseeische Schiffahrtsverbindung eröffnet worden , die



von Gothenborg ausgeht . Der erste für Brasilien be -

stimmte Dampfer verläßt Gothenborg am 24 . August
und läuft Christiania am 27 . August an . Auch steht
der Weg über Genua offen . Ein weiterer Weg ist der

. über Kopenhagen , auf den ganz besonders auMMäm
gemacht wird . Auch Bergen , Christiania und Stockholm
find Ausgangspunkte überseeischer DampferlÄtien . Es
wird Sache unserer Industrie sein , sich im eviMeä ' bci
den Spediteuren darüber zu informieren, , wie . IM neuen
Verkehrswege fruchtbar gemacht werden könnet E s- ist

'
richtig , daß der Ausfuhr auch die aus Anlaß des Krieges
notwendig gewordenen Ansfnhrverbote ihrem Wortlaut

nach vielfach entgegenstehen . Es ist indessen in allen be -

züglichen Anordnungen vom Bundesrat dem Reichskanz -

ler die Ermächtigung gegeben worden , von d e in A » s -

snhrverbot Ausnahmen zu gestatten . Wir l,a-

! ben gnten Grund zu der Annahme , daß die Reichslei -

; äung von dieser Ermächtigung umfassendsten Gebrauch

j machen wird , insoweit es nur mit den militärischen ^ n-

Xteressen irgendwie vereinbar ist . Bei dieser Sachlage
jkann unserer Exportindustrie nur dringend geraten wer -

den . die Hände nicht in den Schoß zu legen , sondern alles
daran zu setzen , die zur Aufrechterhaltung unserer Aus -

fuhr gebotenen Gelegenheiten in vollem Umfange aus¬

zunutzen .
Die Stimmung in der Türkei gegen England .

W . T . - B . Konstantinopel , 24 . Aug . Eine Erklärung
des englischen Botschafters betreffend die^ e v e n t u e l l e
Rückgabe der D r e a d n o u g h t s „Sultan ©smart "

und „Reschadieh " befriedigt die öffentliche Meinung
nicht . Die t ii r k i s ch e Regierung und die Pres s e
erklären einstimmig , daß England , wenn es die
Schande der widerrechtlichen Beschlagnahme löschen
und den in der m u s e l m a n i s ch e n Welt hervorge -
rnsenen schlechten Eindruck verwischen wollte , es die
Schisse sofort und nicht erst nach dem Kriege zurückgeben
müsse . Ein Offizier , der gestern an Bord des „Re -
schid Pascha " hierher zurückgekehrt ist , hat einem Be -
Iichterstatter gegenüber erklärt , England habe die beiden
Dreadnoughts beschlagnahmt , als der Krieg a n
Deutschland noch nicht erklärt w o r d e rt
war . Die Beschlagnahme sei daher in keiner Weise ge -
rechtfertigt , insbesondere , da England keine anderen im.
Bau befindlichen Kriegsschiffe beschlagnahmt habe . Der
Offizier sagte weiter , die Probefahrt des „ Sultan Os -
man " habe eine Geschwindigkeit von mehr als 20 Kno¬
ten ergeben . Die „Reschadieh " dürfe gegenwärtig voll¬
ständig fertig sein . Der Transportdampfer „Reschied
Pascha " ist während seiner Überfahrt dreimal von der
englischen und französischen Flotte angehalten aber so-
fort wieder freigelassen worden . Mit dem Dampfer „Re -
schid Pascha " seien ottonianische Untertanen und Ztu -
deuten angekommen , die England hatten verlassen müs-
sen . Sie schildern die innere Sage i ii England
als schlecht . Da die öffentliche Meinung gegen den
Krieg sei , wachse die Opposition täglich an . Die
Gefahr von Arbeiterrev ölten drohe unmittelbar .

Die Meisterlügner
W .T . - B . Paris , 23 . Aug . Ein C o m m u n i q u e von

11 Uhr abends besagt : In den Vogesen hat die allge -
meine Lage uns bestimmt , unsere Truppen vom Donon
und den Hügeln bei Saales (?) zurückzunehmen , obwohl
diese Punkte nicht angegriffen waren . In Ramur ma¬
chen die Dcntscheu große Anstrengungen gegen die Forts ,
die energischen Widerstand leisten . Die Forts von
L ü t t i ch leisten ebeusalls noch Wider st and .
(Eine dreiste bewußte Lüg e .) Die belgische
Armee ist vollständig in dem befestigten Lager von Aiit -
werpeu konzentriert . Ein großer Kampf spielt sich auf
der ganzen Linie von Möns bis zur luxemburgischen
Grenze ab . Unsere Truppen drängen über -
all zur Offensive . Sie gingen gemeinschaftlich
mit der der englischen Ar m e e vor . Angesichts der
Ausdehnung der Front und der Stärke der beteiligten
Truppen ist es u n in ö g l i ch , täglich die Lage zn
schildern . (Aha ! d . R .) Bis zur B e e ii d i g u n g d e v
Operationen in diesen Gegenden werden
ins einzelne gehende Berichte nicht v e r ö f f e u t -
licht werden .

Weitere Rachrichten .
Berlin , 24 . Ang . Wie amtlich aus Dresden gemeldet

Wird , hat König Friedrich A u g u st sich das Opfer
auferlegt , nicht oem Heer auf den Kriegsschauplatz zu
folgen , nicht zuletzt vermutlich in der Erwägung , der 1870
Bismarck so ost Ausdruck verlieh , daß die einem gekrön -
ten Haupt geschuldete Rücksicht oft geeignet sei . die
eigentliche Aufgabe der Kriegführung zu erschweren . Der
König hat sich indes ^ vorbehalten , sobald es die Verhält -
nisse gestatten , seine Armee im Felde ansznsnchen .

W .T . - B . Berlin , 22 . Aug . Eine Berliner Zeitung
bringt heute die Nachricht , daß die deutsche Feldpost ge -
s di l o s s e n e Briese nicht aushändigen dürse nnd daß
deshalb Briese an die im Felde stehenden Angehörigen
unverschlossen abgesandt werden müßten . Wir sind er-
mächtigt , demgegenüber zu erklären , daß diese Nachricht
durchaus unzutreffend ist , daß also die Feldpost -
Briefe an unsere Soldaten nach wie vor ver¬
schlossen abgesandt werden können .

W . T . -B . Straßburg , 25 - Aug - Vor dem Kaiserpalast
stehen nunmehr insgesamt 9 erbeutete französische
- Geschütze , nachdem die zuerst eingebrachten , bei Miil -
1 hausen dem Feind abgenommenen 4 Feldgeschütze seit

Hestern , um 5 weitere , aus den Kämpfen bei. Weiler her -
! rührende französische .Kanonen vermehrt sind . Die

Bayern , haben vergangene Nacht ein französi¬
sches Feldzeichen hier eingebracht , das zunächst im
Gouvernement aufbewahrt wird .

*
W - T -B - Wien , 25 . Aug - Der abgerufene deutsche

Gesandte in Belgrad , Frhr . v . Griesinger ,
ist ' nach Berlin abgereist .

U ' WÄ Rom , 25 . Aug . Die Ageuzia Stesani teilt
inik,' -daß der italienische Botschafter in Berlin
von verschiedenen Konsulaten Nachrichten über die
sehr entgegenko iu m e n öc u n d h e r z l i cke
B ehandl u u g der zahlreichen , in ihr . Vaterland zu -
rückkehrenden i t a l i e n i s ch e n A r b eite r durch die
deutsche Bevölkerung erhalten habe .

W .T . -B . Rom , W . Aug . Nach einer Meldung des
„ Giornale di Jtalia " sind die Kinder des Fürsten
zu Wied aus Dnnazzo in Bari angekommen und ha -
ben von dort die Reise nach N e u - W : e d fortgesetzt .

W . T . -B . Koptlihagril , 21 . Aug . Der Justizminister
hat ein Ausfuhrverbot für Gerste erlassen .
Solche Gerste , die ror dem 22 . August zur Ausfuhr ge -
kauft wurde , ist von dem Verbot ausgenommen worden .

W . T . -B . Haag , 25 . Ang . Ein holländischer vielfacher
Millionär hat 1 » P r o z e n t seines g e s a in t e n
Vermögens für den Sckiluß des Krieges dem Fi -
nanzministerinin angeboten , um einen Fonds für di e
Landesverteidigung zu bilden .

W . T .-B . Bukarest , 25 . Aug . K ö n i g K a r o l ist er -
krankt . Er hütet seit dem letzte» Mittwoch das Bett .
Alle Audienzen sind bis auf weiteres abgesagt worden .

*
* Flein niings Spezialkarte für den Deutsch - russischen

Krieg mit den wesentlichsten Teilen des österreichisch -russi¬
schen Kriegsschauplatzes , Maßstab 1 : 600000 , 6 Einzelblät¬
ter in Umschlag Preis 2.S0 M . Die 6 Blätter zusammengelegt
ergeben ein Format von 108X12 !» cm . Die Karte enthält ganz
Ostdeutschland , Nordösterreich und im speziellen Galizien bis
kurz vor Lemberg , soivie das an diese Länder anschließende
Rußland . Sie ist außerordentlich detailliert , so daß jede Mel -
dung von dem hier in Frage kommenden Kriegsschauplatz auf
der Karte verfolgt werden kann . Die technische Ausführung
ist außerordentlich klar und übersichtlich .

Grosskerzogtum Kaden .
Karlsruhe , 25 . August .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat gestern
von Seiner Majestät dem Kaiser folgendes Telegramm
erhalten :

Großes Hauptquartier , 24 . August 14.
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog von Baden

Ka r l s r u h e -B a d c n .
Nimm warmen Glückwunsch zu der hervorragenden

Haltung Deiner braven Truppen . Besondere An -

erkennnng gebührt den heldenmütigen Landwehr -
nnd Ersatz -Brigaden , die im Oberelsaß vierfach über -
legenem Gegner erfolgreich standgehalten haben . Du
kannst stolz sein auf Deine Landeskinder . Golt sei
weiter mit uns ! gez . Wilhelm .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog wohnte heute
vormittag in der St . Stephanskirche dem Trauergottes -
dienst für Seine Heiligkeit den Papst Pius X . an .

Im Laufe des heutigen Tages hörte Seine Königliche
Hoheit die Vorträge des Ministers Dr . Böhm , des Ge¬
heimerats Dr . Freiherrn von Babo und des Geh . Lega -
tionsrats Dr . Seyb .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin begab Sich
heute früh von hier nach Mannheim , um die Verwunde¬
ten in den dortigen Lazaretten zu besuchen .

Ter Tank des Kaisers .
W . T . -B . Karlsruhe , 25 - Aug - An das stellvertre -

tende Generalkommando des 14 . Armeekorps ist aus
Freiburg die Abschrift folgenden Kaiserlichen Tele -
grammes gelangt :

Ten braven Landwehr - und Ersatztruppen , die in
unvergleichlicher Tapferkeit in Oberelsaß den An -
griffen eines vierfach überlegenen Gegners erfolg -
reich standgehalten haben , gebührt wärmste Anerken -
nnng . Mit dem ganzen Vaterland ? bin ich stolz und
glücklich über den Beweis nnbesiegbarer Volkskraft ,
die ans diesen Taten spricht . Übermitteln Sic den
braven Truppen und ihren Führern , den General -
lentnants Mathy , Dame und von B o -
d u n g e n meinen Kaiserlichen Dank . Gezeichnet
Wilhelm I . R .

Hieraus wurde von Freibnrg aus folgendes Antwort -
telegramm an den Kaiser gesandt :

Hochbeglückt dnrch Eurer Majestät huldvolles
Telegramm danke ich namens der Führer und der
Trnppen , die Eure Majestät so gnädig ausgezeichnet
haben . Für Eure Majestät und unser deutsches Va -
terland den letzten Blutstropsen ? Gez . G a e d e .

* * Seine Exzellenz der Herr Finanzminister hat ange -
ordnet , den Beamten und Arbeitern der Eisenbahnverwal -
tung Nachstehendes bekanntzugeben :

Mit Genugtuung dürfen wir feststellen , daß die für
die nunmehr beendete Aufmarschbewegung des Heeres
von den Eisenbahnen zu leistenden gewaltigen Trans -

Porte vollständig prograuimmäßig und ohne , jede ney -
Nennwerte Störung durchgeführt >vorden sind : Die .
musterhaste Abwicklung dieses überaus wichtigen iciiß
der Kriegsvorbereitung , die wesentlich dazu beigetra¬
gen hat , das Vertrauen in die Schlagfertigkeit der "Ar -
mee und die Siegeszuversicht zu stärken , ist zu einem
guten Teil den hervorragenden Leistungen des EiMt »
bahnpersouals zu danken .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog , der diese
Vorgänge mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt hat ,
hat mich auf meinen Vortrag gnädigst beauftragt , allen
Beteiligten für die Umsicht, Opsenvilligkeit nnd Pflicht -
treue , mit der sie ohne Ausnahme die an sie gestellten
großen Anforderungen bewältigt haben , Allerhöchst
Seine vollste Anerkennung zn übermitteln .

Indem ich mit aufrichtiger Freude diesem Alle >höch¬
sten Auftrag nachkomme, gebe ich dem zuversichtlichen
Vertrauen AuZdrnck, daß alle Beamten und Arbeiter
der badischen Eisenbahnverwaltung auch den mährend
der Dauer des Krieges voraussichtlich noch weiter an
sie Herantretenden großen Aufgaben , eingedenk ihrer
Pflicht gegen das hart bedrängte Vaterland und in be -
geisterte »» Wetteifer mit den im Felde stehenden Brü¬
dern , sich mit gleicher Hingebung und gleichem Erfolg
unterziehen und ihre ganze Kraft auch künftig in den
Dienst des Vaterlandes stellen werden . Rhemboldt .

-WH.
W . Verein für das Deutschtum im Ausland . Reichs -

deutsche Kriegerfamilien gibt es auch im A u s l a n d e ,
besonders in Österreich und der Schweiz . Auch diese sind
sehr hilfsbedürftig . Bereits hat .sich in Lemberg ein
Hilfsausschuß für die Familien in Galizien und der Bu -
kowina gebildet . Der badische Landesverband , die Man -
ner - und Frauengruppen Karlsruhe und die
Franengruppe F r e i b u r g des Vereines für das
Deutschtum * im Auslande haben sofort 400 Mark für
diesen Zweck gespendet , die durch Vermittlung des Groß -
herzoglichen Ministeriums des Auswärtigen aus sicherem
Wege dorthin gelangen .

Aus de » Zeitteilungen des badischen Noten Kreuzes .
RK . Karlsruhe , 21 . Aug . In der heutigen Sitzung , der die

Großherzoginnen Hilda und Luise , sowie Prinzessin Max bei -
wohnten , wurde Bericht erstattet über 4 Züge mit Verwnnde -
ten , die heute Nacht hierher kamen . Der erste Zug tras um
halb 1 llhr ein und brachte 60 Leichtverwundete , die hier ver -
blieben . Bald darauf kam ein zweiter Zug mit 15 ' ) Verwun¬
deten , die nach Heidelberg weiter befördert wurden . Um 3
Uhr ein dritter Zug mit 100 Mann , die nach Mannheim wei¬
ter gingen und um halb 6 llhr ein vierter Zug mit 60 Mann
Schwerverwundeten . die in hiesige Lazarette verbracht wur -
den . _ Im ganzen sind nun in den hiesigen Vereinslazaret -
ten 720 Mann , 9 Offiziere und 2 Franzofen . Die Ver -
einslazarette sind damit vollständig besetzt . Nunmehr
sollen die außer dem Garnisonslazarett in Aussicht genom¬
menen Reservelazarette schleunigst fertig gestellt >ver -
den , obwohl sie nach Vorschrift erst aus einen späteren Zeit -
Punkt fertig zu sein brauchten . —• Die Königin von
»Schweden hat dem Roten Kreuz ihres geliebten Heiinat -
landes

^
eine Spende von 3000 M . übermittelt . Geh . Hofrat

Professor Dr . Lehmann hat die Apparate des Physikalischen
Jnftitnts der Hochschule zu Röntgenuntersuchungen usw . zur
Verfügung gestellt .

Aus der Wesiöenz .
* Tie Biirgerwchr der Stadt hat , wie aus Anschlägen an

den Plakatsäulen hervorgeht , am * Tage ihre Tätig¬
keit aufgenommen . Zum Kommandanten wurde Herr Stadt -
verordneter Finanzrat Georg Zimmermann , Seini -
narstraße Rr . 11 , ernannt . Die Bürgerwehr hat zunächst die
Bewachung städtischer Einrichtungen , die bisher der Schutz -
Mannschaft und dem Militär übertragen war , übernommen .
Die Mannschaften sind durch eine rote Armbinde mit der Auf -
fchrift „ Bürgerwehr " und aufgedrucktem Stadtwappen gekenn -
zeichnet und mit Gewehren bewaffnet . In der Stellung der
Wachen wird täglich unter den Kompagnien abgewechselt . Er -
freulicherweise haben sich zahlreiche Bürger der Stadt für
diesen ehrenamtlichen Dienst gemeldet , doch sind weitere An -
Meldungen dringend erwünscht , da durch die Einberufung des
Landsturms etwa ein Drittel der Angemeldeten wieder zukiick -
getreten sind. Anmeldungen werden im Dienstzimmer des
Kommandos entgegengenommen . Es ist zu erwarten , daß die
gesamte -Einwohnersthaft unsere Bürgerwehr in der Wahr -
nehmung ihrer Aufgaben nach Kräfte » unterstützt und ihr die
Erfüllung ihrer Pflichten nach Möglichkeit erleichtert .

Weueste DraHtnacHricHten .
Belgien als deutsches Gouvernement .

W.T . -B. Berlin , 25. Aug . Die gesamte Presse
Belgiens , mit Ausnahme der in A n t w e r p e n , rr -
scheint in deutscher Sprache . Der deutscher -
s e i t s eingesetzte Gouverneur wird das Wei -
tere veranlassen . Es ist anzunehmen , daß die französische
Sprache neben der deutschen beibehalten wird .

Die Papstwahl .
W .T . -B . Rom , 24 . Aug . Heute vormittag fand die

dritte Beratung der Kardinäle statt , welche ,
wie die vorherigen , geheim war . — Nach dem „ Giornale
d ' Jtalia " sollen bei der Wahl die Kardinäle G a s p a r i
und Ferreta die meisten Aussichten haben .

W .T . - B . Rom , 24. Aug . „Corriere d ' Jtalia " schreibt :
Die Kardinäle beschlossen , das Konklave am
Montag , dem 31 . August zusammentreten zn lassen . Das
heilige Kollegium wird am Morgen in der Paulskapelle
sich versammeln , wo eine Messe des Heiligen Geistes ze-
lebriert werden wird . Das Kollegium wird dann eine
lateinische Rede pro eligendo pontisice hören , und schließ -
lich unter den üblichen Feierlichkeiten zur Klausur schrei -
ten . .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G. Brannfche Hofbuchdruckerei in Äarl & rufr ««.
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für Offiziere und Einjährige , vorschriftsinäßig , in kürzester
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In den nächsten Tagen wird ausgegeben:
Die gesamten Vorschriften betreffend

Diellntcrftii ^ ung oongamilien
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der infolge Mobilmachung in Dienst getretenen □
bezw. zu Friedensübungen einberufenen Mannschaften . E
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für im Reichsheer, in der Marine oder in den Schutz -

truppen eingestellte Söhne ; mit allen
topiliiungs Serirbiiiinga JollzW -ErlGn und ausführlichen
ENöllteMge» nach neilestsüi Staiiä ? bearbeitet für btaats-

unD EeMiMdehörden
von

C . Mathos ,
Großh . L'berverwaltungssekretär in Karlsruhe

Preis kart. M . 1 .80

Jinprefsen
betr. Die Unterstützung von Familien usw .
Muster Gesuch um die Bewilligung von Familien -

Unterstützung .

Antveisungsliste.
Ilnterstütznngsausweis .
Zahlungsliste . (Titel- und Einlagebogen.)
Bescheinigung.
Ersatzleistung .

2.
3 .
4.
5.
6.

8.

9.

Verzeichnis der von den Gemeinden bor-
schützlich gel . Zahlungen tc.
Verzeichuis der auf die Amtskasse angewie-
senen Unterstützungen ; c . (Titelbogen und
Einlagebogen .)
Umlegung der über di<. Mindestbeträge hin-
ausgehenden Unterstützungsbeträge - (Titel-
bogen und Einlagebogen -)

g G. MMe ßOWlUllerei unö Verlag , Karlsruhe , g
□ □

BAUGENEHMIGUNGENIi
H Im GreBherzoeüch Mischen Biziri«i«tern « « dicht, BiujMitciii

ViriftHtlichungiB erfolgen «ecfaeBtiich nihnam jMmk « Mn)1
Amt « chopfhtim .

Bürchau . W . Baicr, Holzschopf. Fahruau . Gcinciiide , Abort. F.
Mutter , Anbau. Hausen . Gcineilide , Lchrcrwohuuiig. G . Echuiirt,
Bauocränderungcn . Langenau . Süigcisen & Horn. Fahrim»,
taut t». Lörrach . Gr. Bezirksbauiuspcktio », Anbau i» H .iscl. Maul -
bürg . F. Maurer, DoppclwohnhauS. Miuselu . I . Maier, 2 Stock.
Schopfhetm . GcinrininitzigcrRauoereiu, Wohnhaus. I . Picard , Schau-
feilster . Wehr . K. Heß , «niewand. Mech . Buntweberei Brennet, Kohlen -
schuppen . F. Reflin & Nupp , Kesselhans und Schuppeiiocrlezung. L.

Schnurr zur Krone. Unibau.

SöDijdjGrCanöesoerein oom Koten Aeiiz .
IV. Danksagung .

A » Spende » für das Rote Kreuz haben wir seit unserer
Veröffentlichung bom 13. August bis heute aus der Stadt
Karlsruhe ferner erhalten :

Ihre Großh . H. Prinzessin Maria Alexandra 4Ü X , S . Gr .
H . Prinz Beihold 20 Ji , Bürgervcrcin Rintheim 25 X ,
Ste - n -Denninger 6 Ji , Frau Staatsrat Zittel Wtb. 40 M,
Fr .iiilein Schupp 20 Ji , Dr . Ellenbogen, Rechtsanwalt (2.
Gabe ) 20 JI , Ilngen . 20 JI , Prof . £>. v . Müller 20 JI , Fräu¬
lein S . B . 6 X , Fräulein A . und B . Steiner 20 JI , Fräulein
Lina Becker , Genf , 10 JI , Fräulein Berta Becker, Genf , 10 X ,
tzräulein Schivciy 4 Ji , Fräulein Banst 3 X ., Frauenverein
Langensteinbach G02 Ji 35 Sjp, Kom. -Rat Karl Moninger 500

Brauereidirektor Stefan Moninger 500 Ji . , Reservist Hof -
mann 1 X , E . F . Treiber 20 M, Geh. Rat Weingärtner , Min .-
Dir .. 50 Ji , Freisr . v . Schönau -Wehr 100 Ji , Dr . G . Statt ,
Prof . a. D ., 1 X , Rechtsanwalt Dr . Tietz 70 Ji ., Brauerei -
Gesellschaft vorin . S . Moninger 500 Ji ., Ungen . durch Großh .
ÄmtSkasse 20 Ji ., Kriegsfreiwilliger Oster, Primaner, 5 JI ,
Obcrsnftungsrat Walzenluich 10 Ji , Frau Staatsrat Becherer
60 X , Pfarrer a. D . Ullinann 50 Ji , Frau Obergeomeier
Jrion 20 Ji , Frl . Dr . Bischosfbcrger 10 Ji , Frl . A . U . 1v Ji ,
Schwester Anna Böhler 5 Ji , Verein Karlsruher Kutscherei¬
besitzer 10 Ji , Frau Wwe . Mayer : eine goldene Verdienst-
Medaille , Oberschofmeister Freiherr S . v. Göler 100 X , Dipl .-Jng . W . Stark 20 X , H . H. S . S . 13,LS X , Günther undDr . Mayer IVO X , Erich Hamburger 1 .2C JI , PaulSeher 10 X , Amtsgelichtsrat Dr . Reisferscheidt v . Metz l
5 Ji , Ida Kasper 20 Ji , Groxherzagliches Hof - j
orch^ster 100 Ji , Kamnlrrn -. usiker SHebe 5 Rechts.' !lw . Otto 1

Gutniann 100 rJt , Heinett 5 Ji , Apotheker Welcker 32 'JK,
Musikinspcktor Zureich 10 X , Moutag-Kegelgesellschaft im
Museum IVO Ji , Pfadfinderkorps, Abteilung C ., Weststadt,100 JI , Professor Aredig (2 . Rate ) 100 JI , Ungenannt 5 Ji ,
Gymnasiast Wclfgang Dreßler 10 JI , E . B . 20 JI , Israelitische
Kinder ?can ?e »?affe 100 Ji , Hans Landauer 5 Ji , Kaufmänni¬
scher Verein Karlsruhe , E. 83 ., 500 Ji , Emil Schmidt und
Kons. 150 JI , Stammtisch „Goldenes Lamm " 32 X , Her -
maiin und Käte Baschang 2 Ji , Herold 5 JI , Fräulein Koch
20 Ji , Frau Anna Billig 5 Ji , Hafendirektcr Sebald 150 Ji ,Direkior Hermann Loüs 100 Ji , E. St . 50 JI , Holz u . Weg¬lein 30 X , C . F . 20 Ji , die letzten Pfennige einer Flüchtigen
aus Straßburg bei der Durchreise am Bahnhof Karlsruhe
0,2s Ji , Sigmund Lein ? 100 Ji , Ferdinand Richheimer 20 Ji ,
Wift - lm Einste : 100 . r . August Ratzel 20 Ji , ProfessorTrübne ? 1000 Ji (2. GW« ), Akad . Stenographenverein Karls¬
ruhe 25 JI , Illsti ->fekcetiir Wilhelm Laber 10 Ji , Direktor
Hans Friedrich 100 Ji , Kaufmann Karl Dietz 5 JI , Oberrech-
uungSra ! Weigel 20 X , Frau Professor Mang 10 Ji , Rechts¬anwalt Dr . Sävdettz 200 Ji , Frau Dr . Römberg 10 X , Bau¬
sekretär Ulbert W- hrle 10 X , Maihilde Schlager 3 X , Dr .
Richard Sctfcgmor .n 300 Ji , Emil Buck 5 X , Wilhelm Wölsle10 X , Konditor Gehler 40 M, Paul Wehrte 10 Ji , Ungenannt6 Ji , Morkns Smilowib 5 M, Vit . 285 5 Ji , Karl Kasper 30
M, Ungenannt 10 Ji , Sigmund , Bocckhstratze 1, 10 Ji , Schlos¬
sermeister L . Mayer 20 Ji , Reg.-Rat Cronberger Kinder 6JI , Rechtsanm. Dr . Heinrich Haas 100 Ji , Reservesührer Dill
5 M, Karl Kraus , Drogist , 10 Ji , Karl Schreinpp und Fa -
milie 3000 Ji , G . B . 50 M, T . U . Z. 5 Ji , Kontoristinnenver -
ein Karlsruhe 100 Ji , Hermann Adols Veigel 12,25 Ji , Th.
Dreyfuh , Erlös aus verkauften Karten 53,50 Ji , W . Stoll
10 Ä , Ludwig Michel 5 A , Leipzig, Rechtsanlvalt Dr . Süpfle ,250 Ji , Dr . Koellreutter 100 M, Frau Oberst Valentin 50 JI ,Julius Strauß 100 M , Dr . Ludwig Kander 100 Ji , Chargierteund Mannschaften der Polizeiwache, Goetheftr ., 17,50 Ji ,Kaufmann Karl Zimmermann 5 Ji , August Schulz 50 JI ,Frau Witwe Schädel 5 Ji , Fräulein Kummer 20 Ji , Israeli¬
tischer Frauenverein Weingarten 25 Ji , Ungenannt 5 Ji , Frl .
A . Krümmel und Dienstmädchen 200 Ji , Fritz Joos , Ober -
masch.-Jrisp . a . D ., 50 A , Max Printz , Brauereibesitzer, 500
Ji , Albert Printz 500 Ji , Samnilung der Beamten und Be-
amtinnen des Telegraphenamts 31 JI , Josef Lipp 5 Ji , Diens -
tagskegelgesellsch . in der Blücherstr. 200 Ji , Lorenz, Restau¬rant „ Zeppelin"

, 10 M , Professor Lochstampfer 50 M , Frau
Dr . Weltz 20 Ji , Baurat Bischoff 100 A , Rechtsanwalt Otto
Weil 50 Ji , Dr . Zufall 20 Ji , Ungenannt 5 M, I . Schupp
10 Ji , Männerriege der Turngefellschaft , 1 . Sammlung , 30 M,
Frdr . Ebbecke 50 A , Beamte der Verkehrskontrolle II der ba-
dischen Staatseisenbahnen , 208 M , Freiin Auguste von Sel -
deneck 20 M, Frl . Sibille Sternberg 7 Ji , Frau Med.-Rat
Dr . Ritter 20 Reg. -Rat Dr . Ritter 30 M, Frau Oberbau¬
rat Sterilberg 10 Ji , Prit ). Bäuerle A> M , Frau ©teuer -
kommiss. Stork 20 Ji , Frau P . Herschel 10 Ji , Ell . Männer -
und Jünglingsverein Mühlburg 20 Ji , aus dem ev. Jung -
frauenverein Mühlburg 40 M, Dr . Oskar Seneka 50 JI , Frl .
Adele Seneka 20 Ji , M . F . 2 Trauringe , 3 Broschen , 1 Arm¬
band , 1 Uhrkette, 1 Korallenhalskette , 1 Jubiläumszweimark¬
stück, Fräul . Ida Griesbach 25 JI , Frau Anna Kappes 20 .M,
Ung . 10, Ung . 20 Ji , Generalagent Kaufmann 20 Ji , Dr . Beh¬
rens 30 Ji , Ung. 10 Ji , Ung. 30 M, Christi . Verein junger
Männer und andere Freunde 37,70 JK , Geh. Oberfinanzrat
Elxleben 30 Ji , Prof . Dr . Klett 20 Ji , Ungenannt 14 M,B . Br . 3 Ji , Ruth Bloos 6 Ji , Hilde Bloos 2,75 X , Heinz
Bloos 4 M , Kurt Bloos 3 Ji .

Durch Hofuhrmacher Fr «« z Pecher: Ungenannt 5 JH , Ober -
rechnungsrat Karl Schwarz 10 Ji , Reservist (ein Westfale)
1,50 Ji , Hotelier Hohl 20 Ji , R . Schrempp 50 J ( , Professor
K . Hoffacker 20 M , Frau Bamberger Witwe 5 M, G . Gaß -
inatui 20 Ji , Dr . Hoffmann , Medizinalrat , 100 Ä , W . und
M . Rist 5 Ji , Frau Brüstle Wtb . 1 Ji , Alfred Neumann 20 A ,Oberlehrer Oskar Ruthardt 5 Ji ; durch die Firma Emil Kley :
Amalie Lutz 5 JI , Frl . Elise Mayer 10 X , Ungenannt 5 X ,
Sofie Kley 10 JI , Frau Oberrechnungsrat Beutel 5 X , Willi
Jordan 30 Sjp , Lcne Jordan 50 Frau Anna .fluich 10 JI ,Ungenannt 1 JI , Ungenannt 1 X , Frau Amalie Holder¬
mann 5 JI , Ungenannt 2 X , K . Wieser 20 X , Emil Kley50 X ; durch dir Sammelstelle Botanisches Institut : ProfessorRud . Richter 50 X , Frau Professor Rieger 20 X , Frau Pro¬
fessor Franzen 30 X , Frau Professor Paulcke 20 X , FrauDenn ig 10 X ; durch Hoflieferant E . P . Hieke : Baurat
Wagner 20 X , Ungenannt 1 X , Ungenannt 5 JI , M . Glatz
3 X , Finanzrat G. Kimmermann 25 X , Baurat Henz 40 X ,Professor Joh . Preuh 5 X ; durch die „ Badische Presse" : Otto
Sigmund 10 JI , Kanzleirat K . Bauer 10 X , L. P . 10 X , K.
Fieg 10 X , Betriebsinspektor K. Bitterich 3 X , Werkmeister
PH . Hackenbrnch 5 X , A . Stober 5 X , A . Stoll 5 X , L . Stoll
5 Ji , Kammersänger Büttner 20 X , A . Dürr , Privat . , 30 X ,Hegmaun 10 X , E . LautenfotiTf 3 Ji ; durch das BankhausStraus u . Eie . : Bankier Friedr . Straus jg. 1000 X , BankierM . Goldberg 300 Zahnarzt R . Weigele 25 X , Elikann
u . 23aer 50 X , Rechtsanwalt Dr . Bielefeld 80 JK, Alfred
Bielefeld 20 X , I . Würzburger 50 X , Rechtsanwalt Dr . Ja¬
kob Marx 20 X , Fräulein Marie Thum 2 X ; durch Geh. Hof¬rat Tr . von Oechrlhaeufer (3. Liste ) : Geh . KommerzienratKoelle (2. Gabe ) 500 X , Oberbaurat Professor Rehbock 150 X ,Alexander Rehbock 15 JI , Arn ! Rehbock 10 X , Joachim Reh¬
bock 10 X , Bärbel Lorenz 2 X ( letztere vier aus ihrer Spar -
kaffe) : durch Rud . Hugo Dietrich von : A . H . 20 X , Frau B.2 X , Herrmann 5 X ; durch Christian Oertel von : der Braue -
rei Hch . Fels 300 X ; durch die Gebrüder Knauß von : Frl .
Elise Heidt 25 X , Emil Feitzkohl 50 X , Frau Elisabeth Maier
2 X \ durch dir Firma Lciphcimer u . Mende von : Ungenannt
5,50 X , Frau Luise Gutmann 3 X , Frl . Maria Müller 3 X ,
Ungenannt 4 X , Ungenannt 1,50 X , Ungen . 1,50 X , Frei¬
frau S . v . Schilling 8 X , Oberin Schneemann , Viktoria-
Pensionat , 200 X ; durch Karl Baumann , Akademiestr. 20,von : Emil und Eugen Baumann 50 X , Ungen . 8 X , Unge¬nannt 2 JI , Kammacher-Kegelgesellschaft 40 X ; durch Hof -
juwelicr L . Bertsch von : Silberverwalter Geier 30 X ; durch
Joses Goldfarb , Kaiferstraße 181, von : Josef Goldfarb 50 X ,Frl . Bruch 2 X \ durch das Bankhaus Beit L . Homburger von:R . Neumann 25 X , Rob. Curjel 100 X , Frau Oberlandes -
ger .-Rat E . Heinsheimer 50 X , Ungenannt 100 X , August
Herrmann 5 JI , Turnklub Karlsruhe 500 X , Geh. Oberreg .-
Rctt Dr . Paul Arnsperger 100 X , Frl . Hunkele 25 X , 2 .Baer Söhne CO X , Ferdinand Blum 40 X , Jak . Seligmann
30 X , Fr . C . Schwarz 25 X , Zahnarzt I . Hirschfeld 20 X ,Emma Dötting 100 X , Otto Marx 5 X , Reg .-Rat Aug. Holz¬mann 50 X , Jos . Jung 30 X ; durch deu Lebensbedürfnis¬
verein Ziihringerstraße 47, von : Frau Steidel 10 X , Uhr-
machet : Marx 3 X , A . Haumesser 0,70 X , Israelitischer Mäd¬
chenverein 50 X , Frau Frankenstein 10 Ji , Frau K . Hom¬
burger 10 X , Jngeborg und Irmgard Linde 20 X ; durch Ge¬
heimerat Dr. Obser von : Oberamtmann v. Gulat 1500 X ;

(Schluß folgt .)
Für alle Gaben herzlichsten Dank.
Karlsruhe , den 18 . August 1914.

Der Borsitzende der Depotabteilung:
Geheimer Rat Dr . Glockner .

KürstMeReVsMe .
a. Streitige Gerichtsbarkeit.

M.245 . Heidelberg . Der
Privatmann Dr . Hugo Glaß -
ncr zu Heidelberg, Prozeßbe¬
vollmächtigte Rechtsanwälte
Or . Schottler & Spitz hier ,
klagt gegen den Kaufmann
Josef Sipper, früher hier ,
jetzt unbekannten Aufenthalts ,unter der Behauptung , daß
ihm Beklagter aus Schuld-
Übernahme für Michael Loibl
hier die unten bezeichneten
Beträge aus Hypothekenzins
schulde bezw . schuldig werde,
mit dem Antrage auf Verur -
Teilung des Beklagten an Klä-
ger zu zahlen, 1 . 168 M . 75
Pf . + 5 % Zinsen seit 1 .
Juli 1914, 2 . am 1 . Oktober
1614, 1 . Januar , 1. April,
1 . Juli , 1 . Oktober 1915 , 1 .
Januar , 1 . April und 1 . Juli
191G je 168 M . 75 Pf . sowie
das Urteil für vorläufig voll -
streckbar zu erklären .

Der Kläger ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver-
Handlung de» Reichtsstreites
vor die 2 . Zivilkammer des

Grotzherzoglichen Land -
gerichts zu Heidelberg auf
Mittwoch , 11. November 1914 ,

vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte
zugelassenen Anwalt zu be -
stellen .

Heidelberg, 21 . August 1914 .
Der Gerichtsschreiber des

Großh . Landgerichts .

M .224 .2 Karlsruhe. Die
Ehefrau des Schlossers Gu -
stav Emil Müller, Friederike
gib . Meeh in Pforzheim, Pro¬
zeßbevollmächtigte RechtZan-
wälte Fetterer und Dr . Lüde-
mann -Radit in Pforzheim ,
klagt gegen ihren genannten
Ehemann, früher zu Pforz -
Heini, zurzeit unbekannt wo
auf Grund des § 1568 BGB .
mit dem Antrage auf Schei-
dung ihrer mit dem Beklag-
ten am 22 . Juni 1912 in
Mannheim geschlossenen Ehe
aus Verschulden und auf Ko -
steu des Beklagten.

Die Klägerin ladet den Be-
klagten zur mündlichen Ver-
Handlung des Rechtsstreits
vor die 2 . Zivilkammer des
Gr . Landgerichts zu Karls -
ruhe auf
Samstag , 5. Dezember 1914,

-vormittags 9 Uhr,
mit der Aufforderung , sich
durch einen bei diesem Ge-
richte zugelassenen Rechtsan-
walte als Prozeßbevollmäch¬
tigten vertreten zu lassen .

Karlsruhe , 20 . August 1914.
Gerichtsschreiber

Großh. Landgerichts .

M .256 . Mannheim . In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kolonial -
Warenhändlers Jakob Mül -
lcr III in Mannheim- Sand¬
hosen , ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwal -
ters , zur Erhebung von Ein -
Wendungen gegen das Schluß -
Verzeichnis der bei der Ver -
teilunc- 3'U berücksichtigenden
Gläubiger sowie zur Anhö-
rung der Gläubigerver -
sammlung über die den Mit -
gliedern des Gläubigeraus -
schusses zu gewährende Ver-
gütung Schlußtermin be -
stimmt auf :
Freitag, den 11 . Sept . 1914 ,

vorm . 11 % Nhr,
2 . Stock Zimmer Nr . III .

Mannheim , 19. Aug. 1S14.
Der Gerichtsschreiber

Gr . Amtsgerichts Z. 7.

M .257 . Mannheim, In
dem Konkursverfahren über
das Vermögen des Kauf -
manns August Reinach (In¬
habers der Firma H. Kahn)
in Mannheim , G 5, 9, ist
zur Abnahme der Schluß -
rechnung de? Verwalters so-
wie zur Anhörung der Gläu -
bigerversammlung über die
den Mitgliedern des Gläubi -
gerausschusses zu gewährende
Vergütung der Schlußtermin
bestimmt auf :
Freitag, den 11 . Sept . 1914 ,

vorm . 11 ^ Uhr,
2. Stock , Zimmer Nr . III .
Mannheim , 19. Aug. 1914 .

Der Gerichtsschreiber
Gr . Amtsgerichts 3 . 7.

M .246. Pfulleudorf. In
dem 5konkursverfahren über
das Vermögen deS Landwirts

Stefan Bargenm,ist«r in
Furthof, Gde . Hattenweiler,wurden gemäß § 85 K.O . die
Vergütung des Konkursver-
Walters Rechtsanwalt Dr .Welte in Meßkirch auf 1000
Mark, und die ihm zu erstat-tenden Auslagen auf 364 M.
60 Pf . festgesetzt. Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung
zur Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Schlußver-
zeichnis und zur Beschlußfaf -
sung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermö-
gensstücke ist bestimmt auf :
Donnerstag , den 24 . Septem-
ber 1914, nachmittags 4 Uhr.

Pfullendorf , 20. Aug. 1914.
Der Gerichtsschreiber GnHh.

Amtsgerichts .

M.253 . Überlingen . I «dem Konkursverfabren über
das Vermögen des Mechani-
kers Karl Steinberger in
Meersburg ist Termin zur
Abnahme der Schlußrechnung,
ßur Beschlußfassung der
(staubiger über die nicht ver¬
wertbaren Vermögensstückeund über die Einstellung des
Konkursverfahrens gem. §
204 K. -O . bestimmt auf
Dienstag, den 29. Sept . 1914,

vormittags 11 Uhr.
Überlingen, 19. Aug. 1914.

Gerichtsschreiberei
Gr. Amtsgerichts.

Der russische Staatsange -
hörige Isaak Schilklaper, Zj-
garettenarbeiter von hier , ist
am 5 . August 1914 in Baden -
Baden gestorben. Im Hinblick
auf Artikel 7 Absatz 1 und
Artikel 10 Absatz 3 und 4
der Konvention über die Re-
gulierung von Hinterlassen -
schaften zwischen dem Deut -
sehen Reiche und Rußland
vom 12. November/31. Okto -
ber 1874 Reichsgesetzblatt
1875 Seite 136 werden die
Gläubiger des Nachlasses so-
wie die Erben aufgefordert,
ihre Ansprüche an den Nach-
laß des Verstorbenen bei dem
unterzeichneten Notariat als -
bald anzumelden. M .242

Baden , 21 . August 1914.
Großh . Notariat I .

Umbau der Feldwegunter¬
führung zwischen Bad . Rhein-
felden u . Beuggen nach Fi -
nanzministerialverordnung

vom 3 . I . 07 zu vergeben
in 3 Losen, einzeln oder zu-
sammen ; Los I Maurerar -
beiten : Abbruch 82 cbm ;
Mauerwerk 49 cbm ; Sicht¬
fläche 40 qm ; Quader 7,5
cbm. Los II : Flußeifenträ -
ger 8,4 t . Los III Eisenbeton
21 cbm ; Glattstrich 74 qm.
Bedingnishest u . Pläne lie-
gen auf der Kanzlei der Gr .
Bahnbauinspektion Lörrach
Güterhalle u . bei der Bahn -
meisteret Rheinselden . Kein
Versand nach auswärts . An-
geböte verschlossen mit ent-
sprechender Aufschrift postfrei
hierher einsenden bis Sams -
tag den 5. September , vorm.
11 Uhr. Zuschlagsfrist 2 Wo-
chen. Lörrach, 13 . Aug. 1914.
Gr .BahnbauinfpektionLörrach .

Internationaler
Tarifverband , Güter -

verketzr zwischen
österreichisch . , « ngar .
nsn ». Hahnen einerseit «
nnd deutsch e» , lurem -
bnrg . « sw . Hahnen

anderseits . Teil I
Abteilnng a .

Infolge außergewöhnlicher
Verkehrsverhältnisse wird ge.
mäß § 6 Absatz (3) Punkt
2 der Au- führungsbestim -
pningen zu Artikel 14 des
Internationalen Übereinkam-
mens über den Eisenbahn -
srachtverkehr mit Genehmi¬
gung der Aufsichtsbehörde
für alle Güter die auf den
deutschen Eisenbahnen zur
Auf- oder Abgabe gelangen
oder diese durchlaufen , mit
sofortiger Gültigkeit bis auf
Widerruf ein Lieferfristzu-
schlag von .10 Tagen fest-
gesetzt . M .254

Karlsruhe, 22. Aug. 191?.
Gr . GeueraSirertÄn M

Ätaatseisenbahnen .
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